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Liebe Leserinnen
und Leser,

das Editorial für
den Gemeinde-
brief Dezember
bis Februar ist
immer eine
spannende Sa-
che. Ich schreibe
es, bevor Advent
und Weihnach-
ten so richtig in

den Blick geraten und gleichzeitig soll es
zeitlich oft bis in die Passionszeit reichen.
Eine lange Zeitspanne mit vielen verschie-
denen Themen.

Das passt aber zum Leben der Gemeinde
derzeit. Corona ist zwar nicht vorbei, im
Gegenteil, es scheint im Herbst und Winter
nochmal eine Welle zu kommen. Trotzdem
haben in den letzten Monaten viele Fami-
lien die Feste nachgeholt, die immer wieder
verschoben werden mussten. Und so dürfen
wir derzeit viele Taufen und auch Hochzei-
ten feiern. Aber auch unsere Gemeindemit-
glieder, die ihren letzten Weg angetreten
haben, und deren Verwandte werden be-
gleitet. Freud und Leid liegen oft nahe
beieinander.

Es gab das Erntedankfest mit Andacht am
Stadtmarkt und Familiengottesdienst, aber
auch den Ewigkeitssonntag. Wir konnten
wieder Konzerte anbieten und haben uns
gemeinsam an der schönen Musik gefreut.
Wir planen wieder mit Jugendlichen ins
Ausland zu fahren. Der Rückblick auf Schö-
nes und der bange Blick, wie der Winter
wird und ob wir im Frühjahr dann wirklich
wieder unbeschwert werden leben können
– all diese Spannungen gilt es derzeit aus-
zuhalten.

Was trägt uns in einer solchen Zeit? Die
Jahreslosung mag uns Halt geben, das Wis-
sen, dass da immer eine Türe ist, die für
mich offen steht. Ich dankemeinem Kollegen
Karl Freihalter ganz herzlich für die schöne
Gestaltung der Losung auf dem Titelblatt.

Eine gute Lektüre und Gottes Segen in
diesen bewegten Zeiten wünscht Ihnen

Pfarrerin Stephanie Heiß
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BERICHT AUS DEM KIRCHENVORSTAND ANgeDACHT

Und bei Gott ist das
vorbehaltlos so. Er
weist uns niemals ab.
Da hören wir nicht:
Du hast dich so lange

nicht gemeldet, jetzt brauchst du auch nicht
mehr kommen. Im Gegenteil. Gott ist der
barmherzige Vater. Er weist uns nicht nur
nicht ab, er läuft uns sogar entgegen, um-
armt uns und freut sich riesig, dass wir bei
ihm sein wollen. (Siehe Lukas 15, 20)

Ich wünsche mir für unsere Kirchenge-
meinde, dass Menschen das bei uns so
erleben können, dass wir die Botschaft der
diesjährigen Jahreslosung aufnehmen und
ausstrahlen. Bei uns ist jeder und jede will-
kommen, weil jeder Mensch bei Gott will-
kommen ist. Amen.

Pfarrerin Stephanie Heiß

Liebe Gemeinde!

Ich stehe vor einer
fremden Tür. Auf den
Klingelschildern habe
ich bereits den Namen
der Person entdeckt,
die ich gerne zum Ge-
burtstag besuchen möchte. Doch bevor ich
auf die Klingel drücke, atme ich nochmal
durch und sammle mich. Obwohl ich nun
seit über 10 Jahren Geburtstagsbesuche
mache, bin ich noch immer aufgeregt, wenn
ich vor der Tür einer mir fremden Person
stehe und nicht weiß, was gleich passiert,
wenn ich klingle. Denn nicht alle Menschen
freuen sich über den Besuch der Pfarrerin.
Oder manchmal passt auch einfach der
Zeitpunkt nicht. Oder der Jubilar ist pfle-
gebedürftig und nimmt meinen Besuch gar
nicht wahr. Deshalb sind viele Besuche für
mich spannend.

Manche Menschen haben ähnliche Gefühle,
wenn sie vor einer Kirchentüre stehen.
Vielleicht hatten sie schon lange keinen
Kontakt mehr zur Gemeinde. Vielleicht ist
es eine ganze Weile her, dass sie mit Gott
gesprochen haben. Jedenfalls zögern sie,
bevor sie eintreten, unsicher, was sie erwar-
tet.

In der Jahreslosung 2022 aus dem Johan-
nesevangelium sagt Jesus: „Wer zu mir
kommt, den werde ich nicht abweisen.“
(Johannes 6,37)

Wie schön! Ich wünsche Ihnen allen, dass
Sie Menschen haben, für die das ebenfalls
gilt. Dass Sie Freunde und Familie haben,
bei denen Sie jederzeit vor der Tür stehen
können und immer willkommen sind. Denn
dieses Gefühl, willkommen und gewollt zu
sein, das tut so gut.

– Jahreslosung 2022 –
„Wer zu mir kommt, den
werde ich nicht abweisen.“

(Johannes 6,37)

Liebe Gemeinde,

Bei unserem Rückblick haben wir den Kon-
fisommer als gut gelungen empfunden.
Allerdings war er für die Mitarbeitenden –
Pfarrerin und Teamer – deutlich anstren-
gender als sonst. Dies hat mit den vielen
Regeln wegen der Pandemie zu tun gehabt.
In meinem letzten Bericht hatte ich zwar
geschrieben, dass ich dieses Thema nicht
behandeln wolle. Die Realität lässt das aber
noch nicht zu. Die Intensität war auch
anders, weil die Konfis nicht Tag und Nacht
zusammen waren.

Unsere zweite Pfarrstelle: Wenn Sie die
Rückseite dieses Briefes ansehen, bemerken
Sie, dass diese Stelle nicht mehr vorhanden
ist. Die Synode unserer Landeskirche hat
in ihrer letzten Versammlung entschieden,
dass Klinikseelsorgerinnen nicht mehr an
Gemeinden „angedockt“ sind. Wir finden
das schade und werden alles unternehmen,
dass diese Verbindung – sei es dann inof-
fiziell – erhalten bleibt. Im Gottesdienst-
plan sehen Sie, dass Pfarrerin Weingärtler
nach wie vor Gottesdienste mit uns feiern
wird.

3G-Gottesdienst: Sie haben es schon er-
lebt. Am Sonntag „Erntedank“ haben wir
einen solchen Gottesdienst gefeiert. Die
Kontrollen am Eingang wurden gut aufge-
nommen. Wir konnten mehr Menschen in
der Kirche aufnehmen. An Weihnachten
werden wir es wieder so machen. Darüber
schreibt Pfarrerin Stephanie Heiß auf Seite 7.

Finanzen. Im Oktober haben wir den Jah-
resabschluss 2020 beschlossen mit einem
kleinen Plus nach Abzug des Ergebnisvor-
trags aus den Vorjahren. Sie denken viel-
leicht „schon wieder?“. Das stimmt: Nach
der Umstellung der Buchhaltung vor eini-
gen Jahren kommen nun die Jahresab-
schlüsse nach längerer Wartezeit kurz hin-

tereinander. Das Wichtigste: Die Gemeinde
ist finanziell gesund.

Organisatorisches: Als Leitung der Ge-
meinde muss der Kirchenvorstand auch
einiges an „Verwaltungskram“ erledigen.
Dazu gehören auch der Kollektenplan, unser
Sitzungsplan und nicht zuletzt der Gottes-
dienstplan. Diese Pläne haben wir in den
Sitzungen beschlossen. Dazu gehört auch
das Klausurwochenende des Kirchenvor-
standes, das am letzten Wochenende im
Januar 2022 stattfinden wird. Wir sind sehr
froh, dass es wieder stattfinden kann. Über
das Wochenende werde ich in der nächsten
Ausgabe berichten.

Abschied: Stefan Teinitzer hat sich schwe-
ren Herzens als Mitglied des erweiterten
Kirchenvorstandes verabschiedet. Wir dan-
ken ihm herzlich für seinen Einsatz. Gottes
Segen begleite ihn auf seinem weiteren
Lebensweg.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Advents-
zeit, ein frohes Weihnachtsfest und alles
Gute für das kommende Jahr 2022.

Hans Bruijnen, Vertrauensmann

– Konzerte –
Anmeldung erforderlich

Es gibt zwei Möglichkeiten, sich anzu-
melden:

• Mail: konzert@westheim-evangelisch.de

• Telefon: (0821) 486 71 485

Geben Sie bitte Ihren Namen an, die
Anzahl der Plätze und ob Sie auf die
Empore steigen können.
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„Dreiklang“ – das sind: Lisbeth Leopold,
Petra Burger und Sonja Grimm aus dem
Landkreis Aichach-Friedberg.

Mit ihren drei Stimmen und einer Zither
machen sie Musik in altbayerischer und
alpenländischer Tradition. Volkstümliche,
besinnliche und/oder lustige – je nach An-
lass.

In der Adventszeit präsentieren sie allerlei
weihnachtliche und vorweihnachtliche
Stücke. Lieder, die Sie kennen werden und
auch solche, die Sie noch nie gehört haben.

Wir laden Sie ein, zusammen mit den
Musikerinnen auf eine besinnliche vorweih-
nachtliche Reise zu gehen.

Eintritt: 15 €, ermäßigt 10 €.

4. Dezember 2021 um 19 Uhr

philippustöne 2.0

mit Susanne und Johannes Gutfleisch

Das erste Konzert dieser neuen alten Reihe
fand statt am Sonntag, den 24. Oktober
2021, mit dem Cellisten-(Ehe)Paar Susanne
und Johannes Gutfleisch.

Sie haben die Zeit des Lockdowns dazu
genutzt, Literatur für zwei Celli zu finden.
Dabei haben sie sehr spannende Dinge
entdeckt, vom Spätbarock bis ins frühe 20.
Jahrhundert.

Wir lernten unbekannte Stücke kennen,
auch von bekannten Komponisten wie
Haydn, Boccherini und Jacques Offenbach.
Letzterer hat – wer hätte es gewusst – seine
Karriere als Cellist begonnen, wie fast alle
anderen Komponisten, deren Werke an die-
sem Abend gespielt wurden. Vermutlich die
meisten Zuhörer haben an diesem Abend
aber zum ersten Mal Werke gehört von
Jean-Baptiste Barrière (*1707), James Cer-
vetto (*1747) sowie Julius Klengel (*1859)
– eigentlich ein Spätromantiker, der aber
seine Suite für zwei Celli im Stile Bachs
komponiert hat.

Die Solisten spannten also einen Bogen
über zwei Jahrhunderte Musikgeschichte
vom Spätbarock bis zur Barcarole aus

„Cellissimo“

Für Konzerte ist eine Anmeldung – tele-
fonisch oder per E-Mail – erforderlich.
Die Informationen dazu finden Sie auf
Seite 4 dieser Ausgabe.

Alle Weihnachtsgottesdienste sind
3G-Gottesdienste!

Melden Sie sich für die Gottesdienste
bitte im Pfarramt an!!

„Hoffmanns Erzählungen“ und erläuterten
die Werke und ihre Entstehungsgeschichte
sehr prägnant.

Frau und Herr Gutfleisch haben aber nicht
nur unseren „musikalischen Horizont“ er-
weitert, sondern uns vor allem durch ihre
Musik erfreut: Ihr Spiel war von großer
Harmonie geprägt; die Liebe zum Instrument
und die Vertrautheit mit der von ihnen „ent-
deckten“ Musik war sehr deutlich spürbar.

Der Funke sprang über auf die begeisterten
Zuhörer, die in erfreulich großer Zahl er-
schienen waren. Offensichtlich besteht so-
wohl bei den Musikern als auch bei den
Zuhörern noch großer „Nachholbedarf“
nach gegenseitigem Kontakt.

Günter Bauer

Wie feiern wir in diesem Jahr Weihnachten?
Diese Frage treibt uns nun schon seit meh-
reren Wochen um. Leider weiß niemand,
ob die derzeitigen Bedingungen für einen
Gottesdienst (Stand 15. Oktober 2021,
Redaktionsschluss) auch Ende Dezember
noch gelten werden. Doch planen müssen
wir.

Und so hat der Kirchenvorstand beschlos-
sen, dass wir in diesem Jahr alle Weih-
nachtsgottesdienste wieder in unserer schö-
nen Philippuskirche feiern werden. Der
Familiengottesdienst an Heilig Abend findet
um 15.30 Uhr, die Christvesper um 17.30
Uhr statt. Am 25. Dezember feiern wir den
Weihnachtsgottesdienst, wie gewohnt, um
10.00 Uhr. Am 26. Dezember laden wir zur
Jazz-Christmas in die Immanuelkirche nach
Diedorf ein.

Für alle Gottesdienste ist eine Anmeldung
über das Pfarramt erforderlich. Außerdem
werden wir die Gottesdienste als 3G-Got-
tesdienste feiern, da bei diesen Gottesdiens-
ten ja viele Besucher*innen zu erwarten
sind und wir möglichst niemandem absa-
gen möchten. Das bedeutet, dass alle Got-
tesdienstbesucher geimpft, genesenen oder
getestet sein und eine medizinische Maske
tragen müssen. Dies dient dem Schutz aller
Personen und entspricht den derzeitigen
Hygieneschutzrichtlinien.

Sie können ihren Impf- bzw. Genesenen-
nachweis bereits an den Adventssonntagen
nach dem Gottesdienst vorab einsehen
lassen, um das Kontrollieren an Heilig
Abend zu beschleunigen. Kinder bis 6 Jahre
müssen nicht getestet sein und auch keine
Maske tragen. Alle Schülerinnen und Schüler
sind durch die Schultests getesteten Perso-
nen gleichgestellt und müssen ebenfalls
keinen Test vorlegen, unterliegen aber der
Maskenpflicht.

Sie können sich ab sofort zu den Weih-
nachtsgottesdiensten im Pfarramt anmel-
den, am besten per Email: pfarramt.west-
heim.a@elkb.de

Weihnachtsgottesdienste

KONZERTE WEIHNACHTEN
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GRÜNE SEITE KREATIVE KÖPFE GESUCHT!

Konkret soll dort im Frühjahr eine Stau-
denmischpflanzung entstehen, die sowohl
ganzjährig optisch ansprechend ist als auch
Insekten Nahrung und Rückzugsorte bietet.
Ergänzt werden die Stauden durch einen
Strauch, der ein Lebensraum für Vögel ist.

Der „Blühpakt Bayern“ unterstützt insek-
tenfreundliche Umgestaltungen von Flä-
chen durch finanzielle Förderung, diese
wollen wir so weit wie möglich nutzen.

Julian Kaupp

Diese beiden Bilder zeigen, wie es aussehen
könnte.

Layout Gemeindebrief
Sie haben Freude an redaktioneller Arbeit?
Sie haben ein ästhetisches Gespür für Far-
ben und Anordnungen? Sie kennen ent-
sprechende Layoutprogramme oder sind
bereit, sich einzuarbeiten? Dann sind Sie
genau die Person, die wir als Verstärkung
für unser Redaktionsteam suchen!
Viermal im Jahr entsteht ein neuer Gemein-
debrief und möchte entsprechend „in Szene
gesetzt“ werden. Dazu trifft sich das Redak-
tionsteam pro Ausgabe zweimal und
tauscht sich darüber hinaus über E-Mail
aus.

Das Layouten beinhaltet:

In der ersten Sitzung: Das Erstellen eines
„Rasters“ für die kommende Ausgabe. Das
Team bespricht das Thema. Es teilt die Bei-
träge untereinander auf. Oft haben wir
auch „Gastautoren“. Gutes Beispiel dafür:
die „Grüne Seite“. Wie viele Seiten werden
benötigt? Die Beiträge werden grob über
die Seiten verteilt.

Danach: die Autoren schreiben ihre Artikel
und senden diese per Mail an den Layouter.
Die werden dann nach dem groben Plan in
den Brief eingefügt. Eine genauso wichtige
Aufgabe ist das Sammeln von Bildern, die
später eingefügt werden. Das Team be-
kommt im Verlauf dieser Arbeiten immer
wieder eine Version zur Begutachtung
zugesandt. Wenn alle Beiträge platziert und
die Bilder eingefügt sind, kommt die
Schlusskonferenz.

Schlusskonferenz: Mit einem Ausdruck der
(fast) finalen Version wird die Ausgabe für
den Druck vorbereitet. Das Team achtet auf
die Rechtschreibung, korrigiert ggf. noch
irgendwelche vielleicht missverständliche
Formulierungen, achtet auf Daten und Uhr-
zeiten. Wenn dann alles in Ordnung, wird

mit dem Layoutprogramm eine PDF-Datei
generiert, die an die Druckerei gesandt wird.

Interessiert?

Betreuung Website
Sie haben schon mal eine Website entwor-
fen und Spaß daran? Wir suchen jeman-
den, der/die Lust daran hat, die Website der
Philippuskirche weiter zu betreuen. Dabei
können Sie so kreativ sein, wie Sie möch-
ten. Entweder Sie übernehmen die Seite,
wie sie ist und pflegen sie einfach weiter,
oder sie haben neue Ideen für die Gestal-
tung und die Weiterentwicklung, dann
freuen wir uns über eine kreative Umset-
zung.

Organisation Newsletter und
Anmeldesystem
Einmal pro Woche und bei besonderem
Informationsbedarf versendet die Philip-
puskirche per Email einen Newsletter an
die angemeldeten Gemeindemitglieder.
Außerdem gibt es zu Coronazeiten immer
wieder Veranstaltungen, die einer Anmel-
dung bedürfen. Wir suchen eine Person,
die uns bei diesen Aufgaben unterstützen
kann.

Sie hätten Spaß daran, eine dieser wichtigen
Aufgaben zu übernehmen? Oder Sie wissen
jemanden, den man dafür ansprechen
kann? Dann melden Sie sich bitte im Pfarr-
amt unter pfarramt.westheim.a@elkb.de
oder 0821-481445.

Sie können auch Frau Pfarrerin Heiß oder
unseren Vertrauensmann Hans Bruijnen
direkt ansprechen.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!

Vielleicht ist es dem einen oder anderen
von Ihnen schon aufgefallen: Anfang Ok-
tober wurde das kleine Beet am Vorplatz
der Kirche gerodet – vielen Dank an dieser
Stelle an alle Helfer! Damit ist der Anfang
für ein größeres Projekt gemacht: unser
Gelände soll einen Beitrag zur Artenvielfalt
leisten und Lebensraum unter anderem für
Insekten bieten. Studien belegen ein mas-
sives globales Insektensterben. Diese Ent-
wicklung ist sehr besorgniserregend, da
Insekten als Bestäuber entscheidend für die
Funktionsfähigkeit von Ökosystemen sind.
Um unser Ziel von mehr Artenvielfalt zu
erreichen, sollen verschiedene Bereiche auf
dem Gelände umgestaltet werden – zu-
nächst das erwähnte Beet.

Artenvielfalt

Vor der Rodung …

… und danach
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November 2021
So. 28. November

1. Advent 10 Uhr
Gottesdienst
Prädikantin Dorothea Bluhm

Dezember 2021
So. 5. Dezember

2. Advent 10 Uhr
Familiengottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 12. Dezember
3. Advent 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 19. Dezember
4. Advent 10 Uhr

Gottesdienst
Prädikant Michael Elsner

Fr. 24. Dezember
Heiligabend 15.30 Uhr

Familienvesper mit Krippenspiel– 3G-Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

Fr. 24. Dezember
Heiligabend 17.30 Uhr

Christvesper – 3G-Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

Sa. 25. Dezember
Weihnachten 10 Uhr

3G-Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 26. Dezember
2. Weihnachtstag 10 Uhr

Jazz-Christmas in Diedorf/Immanuelkirche

Fr. 31. Dezember
Silvester 17 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

Januar 2022
Sa. 1. Januar

Neujahr 17 Uhr
Neujahrsgottesdienst in Neusäß/Emmauskirche
Pfarrer Christian Agnethler

So. 2. Januar
1. So. n. Christfest 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Claudia Weingärtler

Do. 6. Januar
Epiphanias 19 Uhr

Gottesdienst - Kapelle Universitätsklinikum
Pfarrerin Britta Leukert-Gamradt

So. 9. Januar
1. So. n. Epiphanias 10 Uhr

Gottesdienst
Prädikantin Dorothea Bluhm

So. 16. Januar
2. So. n. Epiphanias 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 23. Januar
3. So. n. Epiphanias 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrer Christian Agnethler

So. 30. Januar
L. So. n. Epiphanias 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrer Rüdiger Löbermann

GOTTESDIENSTE IM UNIVERSITÄTSKLINIKUM

Jeden Donnerstag 19 Uhr Meditative Abendandacht

Jeden Sonntag 17 Uhr Abendgottesdienst

Externe Gottesdienstbesucher müssen sich am Klinikeingang registrieren lassen und die Ab-
stands- und Hygieneregeln einhalten. Informieren Sie sich auf der Webseite, ob externe Be-
sucher zugelassen werden.
Wer den Gottesdienst hält, finden Sie im Internet unter: evangelische Termine / Augsburg
Universitätsklinikum - Klinikseelsorge.

Februar 2022
So. 6. Februar

4. So. v. Passionszeit 10 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 6. Februar
4. So. v. Passionszeit 18 Uhr

Jugendgottesdienst „GO DEEP“

So. 13. Februar
Septuagesimä 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 20. Februar
Sexagesimä 19 Uhr

Nach(t)klang
Nach(t)klang-Team

So. 27. Februar
Estomihi 10 Uhr

Gottesdienst
Prädikant Michael Elsner

März 2022
So. 6. März
Invokavit 10 Uhr

Gottesdienst
Prädikantin Dorothea Bluhm

GOTTESDIENSTE IM NOTBURGAHEIM

Aufgrund der aktuellen Situation sind die Gottesdienste im Notburgaheim nicht für Gäste
von außen zugänglich. Wir freuen uns aber, dass Gottesdienste im Seniorenheim überhaupt
wieder möglich sind.

GOTTESDIENSTPLAN
Abendmahl Kindergottesdienst Philippuschor Nach(t)klang Posaunenchor Philippuscollegium



Orgelreinigung
Nach dem Großprojekt ist vor dem Groß-
projekt. Die Sanierung von Dach und sani-
tären Anlangen konnten wir gut abschlie-
ßen. Nun steht die Orgelreinigung als
nächste Aufgabe an, die es finanziell zu
stemmen gilt. Es ist schon über ein Jahr-
zehnt her, dass unsere Orgel gereinigt wur-
de. Damit sie auch in Zukunft schön klingt,
ist eine grundlegende Reinigung erforder-
lich. Dabei ist es mit Abstauben nicht ge-
tan. Das Instrument muss auseinanderge-
nommen, die einzelnen Teile gereinigt und
dann wieder zusammengesetzt werden.
Solche Arbeiten können nur von einer
Spezialfirma übernommen werden. Dies
kostet einen fünfstelligen Betrag. Von der
Landeskirche gibt es für Arbeiten an der
Orgel leider keine Zuschüsse. Deswegen
bitten wir Sie um eine Spende für die Or-
gelreinigung.

Bitte überweisen Sie die Weihnachtsspen-
de auf das Konto:

Evang.Luth. Kirchengemeinde Westheim

IBAN: DE86 7205 0101 0380 3800 63
Kreissparkasse Augsburg

Kennwort: „Brot für die Welt“ bzw. „Or-
gelreinigung “

Wir bedanken uns jetzt schon ganz herzlich
für Ihre Spende!

Für die Herbstsammlung der Diakonie sind
aus unserer Gemeinde 554 € gespendet
worden. Wir danken den großzügigen Spen-
derinnen und Spendern. Wir haben das
Geld an die Diakonie weitergeleitet.
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RÜCKBLICK

Zu unserer großen Freude fand in diesem
Jahr wieder unsere traditionelle ökumeni-
sche Erntedankandacht am Samstagmor-
gen, dem 2. Oktober auf dem Neusäßer
Wochenmarkt mit unserem Posaunenchor
statt. Die Andacht wurde gefeiert mit un-
serer Pfarrerin, Frau Stephanie Heiß, dem
Pfarrer Karl Freihalter der Gemeinde St.
Stephan Hainhofen und dem Vorsteher der
Neuapostolischen Kirche Neusäß, Herrn
Rainer Pinno.

Die Marktkaufleute hatten den Erntedank-
altar mit Früchten und Obst bunt ge-
schmückt. Unser großer Posaunenchor un-
ter der Leitung von Werner Renner beglei-
tete das gemeinsame Singen zum Lob Got-
tes feierlich. Rainer Pinno sprach ein Gebet

Erntedank und trug eine Lesung vor und darauf folgte
die Predigt unserer Pfarrerin Stephanie
Heiß. Gott sieht unsere Bedürfnisse und
sorgt für uns. Darauf dürfen wir uns ver-
lassen. So lautete die Botschaft. Nach der
Andacht segnete Pfarrer Freihalter den
Erntedanktisch mit den Gaben und die
Marktbesucher. Die Gaben wurden am Ende
der Andacht der Neusäßer Tafel zur Vertei-
lung an Bedürftige gegeben. Als Einladung
zum Teilen und Weitergeben wurden Bre-
zen an die Besucher der Andacht verteilt.
Unsere gemeinsame Erntedankandacht war
wieder ein gelungenes ökumenisches High-
light.

Bernd Heidemann

Auch in diesem Jahr wollen wir Sie wieder
um eine Weihnachtsspende bitten. Zwei
Projekte haben wir im Blick. Wie in jedem
Jahr ist natürlich „Brot für die Welt“ dabei.
Als zweites Projekt hat der Kirchenvorstand
beschlossen, Ihnen die Sammlung für die
Orgelreinigung nochmal ans Herz zu legen.
Wir stellen Ihnen hier die beiden Projekte
kurz vor:

Bewahrt unsere Erde

Die Schöpfung wird in der Bibel als ein
Garten beschrieben. Der Mensch erhält den
Auftrag, diesen Garten zu bebauen und
bewahren. Menschen sollen die vorhande-
nen Gaben der Schöpfung teilen und nicht
horten, im vollen Vertrauen darauf, dass
genug für alle da ist.

Der Schutz unserer Erde ist eine Aufgabe
aller Menschen, besonders derer, die am
meisten zu ihrer Zerstörung beitragen. Denn
unter den Folgen des Klimawandels leiden
am meisten jene, die am wenigsten zur
Zerstörung der Atmosphäre beitragen. Es
ist eine zutiefst christliche Aufgabe, sanft
und schonend mit den Ressourcen der Erde
umzugehen. Der Gott, den Christinnen und
Christen preisen, ist nach 1. Timotheus 2,4
ein Gott, der will, dass alle Menschen ge-
rettet werden.

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.
Werden auch Sie aktiv bei der 63. Aktion
Brot für die Welt 2021/2022
Helfen Sie helfen.

WEIHNACHTSSPENDE / FÜR DIE DIAKONIE

Weihnachtsspende 2021
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Anmeldeschluss ist der 30. März. Anmelde-
Unterlagen erhalten Sie von Pfarrer Andreas
Stahl (a.stahl@elkb.de).

Eine Jugendliche, die in Taizé war, schreibt:
„Taizé ist ein Ort des Vertrauens, an dem
man neue Menschen und sich selbst besser
kennenlernt. Man trifft Menschen von über-
all, mit denen man Freundschaften schließt
und mit denen man ein besonderes Erlebnis
teilt, das man nicht mehr vergisst. Dort
wird jeder akzeptiert und man ist eine große
Gemeinschaft.“ Ein anderer Jugendlicher
beschreibt seine Erfahrung so: „Taizé ist
für mich gleichermaßen ein Ort der Ruhe
und des Friedens, als auch der Gemeinschaft
und Freundschaft. Menschen von überall
in der Welt kommen zusammen, um vor
einem christlichen Hintergrund zu Leben
und zu erleben. Man fühlt sich willkommen
und möchte auf jeden Fall zurückkehren.“

Wenn ihr Lust bekommen habt, schnappt
euch ein paar Freunde, und meldet euch
an. Es wird eine tolle Erfahrung. Wir freuen
uns auf euch.

Pfarrer Andreas Stahl

Gibt es einen Ort, an dem es zum Frühstück
Schokolade gibt? Einen Ort, an dem ich
junge Leute aus allen Teilen der Erde ken-
nen lernen kann? Gibt es einen Ort, an dem
ich einen Lebensstil ausprobieren kann, der
zeigt, wie wenig Materielles ich für ein
glückliches Leben brauche? Einen Ort, an
dem bis in die Nacht hinein gefeiert und
gelacht wird? Ein Ort, an dem der christli-
che Glaube auf faszinierende Weise gelebt
wird? Ich glaube es gibt so einen Ort. Er
liegt in Frankreich und heißt Taizé. Jedes
Jahr strömen zehntausende junger Leute
dorthin und errichten ein Zeltlager. Da-
durch, dass alle zusammenhelfen, ist für
alle gesorgt. Eine Woche um neue Leute
kennen zu lernen und wirklich einmal run-
terzukommen.

Als evangelische Gemeinden aus Neusäß,
Westheim und dem Bärenkeller wollen wir
vom 11.-19. Juni 2022 gemeinsam nach
Taizé fahren. Alle im Alter von 15–28 Jah-
ren sind eingeladen mitzukommen. Die
Kosten für die gesamte Woche inkl. Fahrt,
Unterkunft, Verpflegung und einem styli-
schen Hoodie belaufen sich auf ca. 280 €.
Wo die Teilnahme am Geld zu scheitern
droht, kann die Gemeinde die Fahrtkosten
bezuschussen.

Jugendfahrt

EINE REISE NACH TAIZÉ BLICK VORAUS

So heißt das gemeinsa-
me Jugendgottesdienst-
projekt der Emmaus-,
Erlöser- und Philippus-
kirche.

Weil es viel mehr Spaß macht, mit vielen
Menschen zu feiern und es immer gut ist,
neue Menschen kennenzulernen, machen
sich unsere drei Gemeinden gemeinsam auf
den Weg, Gottesdienste für Konfis, Jugend-
liche und Junggebliebene zu organisieren.
Musik, Gestaltung und Inhalt – der „GO
DEEP“ soll ein Ort sein, den junge Leute
für junge Leute gestalten. Und er soll eine
Austauschplattform sein, wie wir unseren
Glauben in der heutigen Zeit leben können.
Der erste Gottesdienst fand am 21.11.2021
in der Erlöserkirche statt. Die nächsten Ter-
mine sind:

Sonntag, der 6.2.2022 um 18.00 Uhr in der
Philippuskirche und Sonntag, der 3.4.2022
um 18.00 Uhr in der Emmauskirche.
Feiert mit! Wir freuen uns auf Euch!

Alle Jahre wieder:

am Ewigkeitssonntag startet unser Basar
zu Gunsten unseres Patenkindes im Wai-
senhaus in Kalali / Tansania.

Ab dem 21. November können Sie jeweils
nach dem Sonntagsgottesdienst Sterne in
vielerlei Gestalt, Leckeres aus der Marme-
ladenküche, Handgeformtes aus der Töp-
ferwerkstatt, adventliche Floristik (keine
Adventskränze) und vieles mehr für diesen
guten Zweck erwerben.

Auf Ihren Besuch freut sich Martina Glaß

• 15. Dezember: Adventsfeier

• 19. Januar: Gedanken zur
Jahreslosung von Pfarrerin Heiß

• 16. Februar: Balladen – zum Hören
und Genießen

Seit November hat das Team des Senioren-
kreises Verstärkung bekommen. Frau Do-
rothea Bluhm, Prädikantin, Kirchenpflege-
rin und Kirchenvorsteherin in unserer Ge-
meinde wird sich fortan um die Planung
des Seniorennachmittags kümmern und
immer wieder auch selbst Seniorenkreise
gestalten. Wir begrüßen Frau Bluhm ganz
herzlich im Team und wünschen ihr Gottes
Segen bei diesem neuen Engagement.

Frau Heidi Lindner, die über viele Jahre den
Seniorenkreis geleitet und getragen hat,
zieht sich hingegen aus dem Leitungsteam
zurück, steht ihm aber noch unterstützend
zur Seite. Wir danken ihr herzlich für ihr
jahrelanges Engagement, für viele gemüt-
liche, interessante und segensreiche Nach-
mittage und wünschen ihr alles Gute und
Gottes Segen!

Seniorentreff

Adventsbasar in Philippus

„GO DEEP“
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7 Wochen ohne …

Unter Einhaltung aller gebotenen Regeln
werden auch die ökumenischen Montags-
gottesdienste reihum fortgeführt werden.
Sie finden jeweils am dritten Montag im
Monat um 18.55 Uhr statt. Für die kom-
menden Monate haben wir uns im Ökume-
nischen Arbeitskreis wieder auf eine The-
menreihe verständigt. Die beteiligten Ge-
meinden stellen in einem Gottesdienst die
namengebenden Kirchenpatrone vor. Wir
feiern

• am 20. Dezember in St. Nikolaus von
Flüe, Westheim

• am 17. Januar in St. Raphael,
Steppach

• am 21. Februar in St. Stephan,
Hainhofen
Sollte die Kapelle in Schlipsheim bis
dahin wieder eingeweiht worden sein,
besteht der Plan, dort zu feiern.
Bitte fragen Sie nach!

Nach langen Einschränkungen und Begren-
zungen: Wieder Spielraum gewinnen!

Wieder sehen, hören, spüren: Das Leben ist
reich. Es ist voller Überraschungen und
immer auch beides: schwer und leicht,
schrecklich und wunderbar.

Der Impuls für diese Adventszeit: Die eige-
nen Spielräume erweitern. Suchen, entde-
cken und zulassen, was uns bewegt, beflü-
gelt, begeistert und beglückt.

Stille Zeiten im Advent
– Spielräume gewinnen –

ÖKUMENISCHER
MONTAGSGOTTESDIENST
„5 vor 7“

In diesem Sinne sind wir unterwegs in die-
ser Adventszeit und laden wieder mitten in
jeder Adventswoche dazu ein, sich eine
halbe Stunde Zeit in unserer Philippuskirche
zu nehmen, miteinander zu singen, zu be-
ten, still zu werden, um sich auf das kom-
mende Christfest vorzubereiten.

Lassen Sie sich einladen zur Adventsan-
dacht jeweils mittwochs um 19 Uhr am 1.,
8., 15. und 22. Dezember.

Einmal im Monat, jeweils freitags um 17
Uhr, treffen sich Menschen in den City-
Kirchen in Augsburg, um ihrer persönlichen
Trauer Raum zu geben. Musik und Stille,
Worte und Rituale helfen, sich auf den
Prozess der Trauer einzulassen.

Die nächsten Gottesdienste finden statt:

• am 17. Dezember in St. Anna

• am 21. Januar in St. Moritz

• am 25. Februar in St. Anna

Angesichts weltweiter Krisen und Meldun-
gen über Mord, Terror und Vertreibung ruft
die Veranstaltungsreihe „punkt 7" dazu auf,
Menschen in Not solidarisch zur Seite zu
stehen.

Am siebten jeden Monats, abends um sie-
ben Uhr, lädt punkt7 ein zu 30 Minuten
Information, Reflexion, Stille und Hinwen-
dung zu Gott. Die ökumenischen Andach-
ten in der Friedensstadt Augsburg finden
abwechselnd in St. Anna und St. Moritz
statt. Die Initiative wird getragen von den
beiden Kirchengemeinden St. Anna und

Ökumenische Gottesdienste
für Trauernde

punkt 7
– Innehalten für die Nöte der Welt –

zugehen. Wir wollen den Gottesdienst vor
Ort mitfeiern. Nähere Informationen folgen.

»Üben! Sieben Wochen ohne Stillstand«
lautet das Motto der Fastenaktion der
evangelischen Kirche im Jahr 2022. Für die
Wochen zwischen Aschermittwoch und
Ostern, vom 2. März bis 14. April, gibt es
verschiedene Materialien, Wegbegleiter voll
ermutigender Texte, Bilder, Denkanstöße.
Die Aktion lädt ein hinzuschauen, was auf
dem Weg von Wollen zu Können so alles
passieren kann und mit uns geschieht. Wir
treffen auf unseren inneren Schweinehund,
erleben Überraschungserfolge, finden Brun-
nen entlang der Durststrecke - und lernen
uns unterwegs selbst Woche für Woche
besser kennen. Eine Reise, die uns in Be-
wegung bringt. Kommen Sie mit: Neues
lernen - wie spannend das ist! Manchmal
auch mühsam. Machen wir uns gemeinsam
auf den Weg!

Weitere Informationen und Zutaten unter
www.7-Wochen-ohne.de

Auch in der Passionszeit 2022 soll es wieder
regelmäßige Passionsandachten geben.
Da dieser Gemeindebrief bereits Ende Ok-
tober entsteht und erstmal Advent und
Weihnachten kommen, wissen wir noch
nicht genau, in welcher Form diese An-
dachten stattfinden werden. Das teilen wir
aber rechtzeitig mit. Bitte achten Sie auf
die Mitteilungen und auf Aushänge.
Gerne können Sie sich aber die Termine am
Mittwochabend um 19.00 Uhr schon mal
freihalten. Diese Zeit hat sich für Andach-
tenreihen bewährt.

Passionsandachten

St. Moritz, sowie der evangelischen und
katholischen Citykirchenarbeit und der
Fokolar-Bewegung e.V.

Die nächsten Termine sind also:

• am 7. Dezember 2021 • St. Moritz

• am 7. Januar 2022 • St. Anna

• am 7. Februar 2022 • St. Moritz

Zukunftsplan: Hoffnung - so lautet der
deutsche Titel für den Weltgebetstag (WGT)
aus England, Wales und Nordirland am 4.
März 2022. Drei Themenländer, in denen
der Brexit und die Corona-Pandemie
schlimme Spuren hinterlassen haben. Der
Bibeltext Jeremia 29,14, der im Zentrum
des Gottesdienstes steht, ist ganz klar: „Ich
werde euer Schicksal zum Guten wenden…“.
Unter dem Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“
laden Frauen aus dem Vereinigten König-
reich ein, den Spuren der Hoffnung nach-

Weltgebetstag
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TEAMS

BESUCHSDIENST
Bernd Heidemann

(0821) 48 34 91

KINDERGOTTESDIENST
Elisabeth Kaupp

elisabeth.kaupp@elkb.de

EINE-WELT-SCHRANK
Gerda Florian

(08238) 96 49 66

SENIORENTREFF
jeden 3. Mittwoch

im Monat 15.00 –17.00 Uhr

Dorothea Bluhm

(0821) 486 98 40

UMWELTTEAM
„GRÜNER GOCKEL“
Andreas Kurdas

(0821) 486 28 59

MORGENGEBET
jeden 1. + 3. Donnerstag
im Monat 8.00 Uhr

Ev. Pfarramt

(0821) 48 14 45

TÖNE

POSAUNENCHOR
Dienstag 18.30 Uhr

Werner Renner

(0821) 48 75 63

PHILIPPUSCHOR
Dienstag 20.00 Uhr

Tabea Brüchert

(0821) 45 07 50 80

KINDER UND JUGEND

PHILIPPUSZWERGE
(Eltern-Kind-Gruppe)

Dienstag 9.00 –11.00 Uhr

Familie Werner

(0821) 20 90 470

KONFITREFF
Pfarrerin Stephanie Heiß

(0821) 48 14 45

KINDERTAGESSTÄTTE
„PHILIPPUS“
Sabrina Kube

(0821) 45 02 75 10

TEAMS FREUD UND LEID

AUS DER GEMEINDE VERSTORBEN SIND:
Engelbert Wagner (66 Jahre)
Horst Furchner (82 Jahre)
Erika Bucur (97 Jahre)
Gerlind Krammer (82 Jahre)
Friederika Menel, (94 Jahre)
Eleonore Herrmann (87 Jahre)
Jane Tuma (79 Jahre)

Christus spricht: Ich bin die Auferstehung
und das Leben. Wer an mich glaubt, der
wird leben, auch wenn er stirbt.
(Joh 11,25)

TAUFEN
Charlotte Klammert (1 Jahr)
Markus Birkle (0 Jahre)
Fabian Birkle (11 Jahre)
Ella Off (0 Jahre)
Lukas Klauser (1 Jahr)
Philemon Jung (0 Jahre)
Julian Knoll (2 Jahre)
Fabian Alt (0 Jahre)

Gott spricht: Siehe, in die Hände habe ich
dich gezeichnet. (Jes 49, 16)

TRAUUNG
Kathrin Salzmann-Vogg und Harald Vogg

Elisabeth und Julian Kaupp

Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen!
(1.Kor 16, 14)

Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer
Daten nicht einverstanden sind, wenden
Sie sich bitte ans Pfarramt.

Kontaktdaten: Siehe Rückseite



PFARRAMT
Kobelstraße 13, 86356 Neusäß-Westheim
Telefon (0821) 48 14 45
Fax (0821) 48 69 728
pfarramt.westheim.a@elkb.de
www.westheim-evangelisch.de

Pfarrbüro: Martina Heuberger
Montag 9.00 bis 11.30 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrstelle:
Pfarrerin Stephanie Heiß
Telefon (0821) 48 14 45
stephanie.heiss@elkb.de

Vertrauensleute:
Hans Bruijnen & Gerda Florian
Telefon (0821) 486 1881 / (08238) 96 49 66

Mesnerin: Martina Glaß
Telefon 0163 90 15 499

Bankverbindung:
Evang. Luth. Kirchengemeinde Westheim
Kreissparkasse Augsburg
IBAN DE86 7205 0101 0380 3800 63

Seelsorge Uniklinikum Augsburg
Pfarrerin Claudia Weingärtler
Universitätsklinikum Augsburg
Telefon (0821) 400 4375
claudia.weingaertler@elkb.de

HILFREICHE ADRESSEN

EVANGELISCHER DIAKONIEVEREIN
NEUSÄSS-WESTHEIM-DIEDORF
Geschäftsführerin Ingrid Grünert
Telefon (0821) 48 32 59
Bankverbindung:
Kreissparkasse Augsburg
IBAN DE14 7205 0101 0380 2908 58

ÖKUMENISCHE SOZIALSTATION
NEUSÄSS-DIEDORF-DIETKIRCH
Bürgermeister-Kaifer-Str. 10
86356 Neusäß
Telefon (0821) 46 78 78

ÖKUMENISCHE TELEFONSEELSORGE
Telefon 0800 - 111 0 111 (kostenfrei)

0800 - 111 0 222 (kostenfrei)

EVANGELISCHE BERATUNGSSTELLE
für Eltern, Jugend, Ehe- und Lebensfragen
Diakonisches Werk Augsburg
Oberbürgermeister-Dreifuß-Str. 1
Telefon (0821) 597 76-0

TAFEL NEUSÄSS E.V.
Telefon (0821) 48070
tafel-neusaess@gmx.de
Bankverbindung:
Kreissparkasse Augsburg
IBAN DE35 7205 0101 0200 8697 74

ARBEITSLOSENZENTRUM
Telefon (0821) 45019-3240

EVANGELISCH-LUTHERISCHE
KIRCHENGEMEINDE WESTHEIM


